
giert werden. lrn Großen und
Ganzen haben die Jugendli
chen ver tanden was von ih
nen verlangt wurde und dieses
zuverläs ig erledigt."
Gemeind ejugendwart Heino
Böttjer lobte den Ausbildungs
stand der einzelnen Jugendfeu
erwehren und den guten er
lauf der Übung. Gnarrenbm s
stellvertretender Gemeinde
brandmeister lngo Küc seHios
sich dem Lob an und st IIte
fest: "Selbst die akti e
raden hätten di g for.ä

.'

der Kuhstedter Ju gendfeuer
wehr fest.
Bei der Man överkritik im Karls
höfener Feu erwehrhau be
dankte sich Jugendwart Patrick
Böhm beim ero -Club für die
Bereitstellung der Halle n und
des Gelände während der
Übung. Den Jugendlichen be
sche inigte er "Feuere ifer". Pa
trick Böh m: "Die geste llten Auf
gaben wur de n trot z des Auslo
sens zügig abgearbeitet. Bis auf
einige kleine Fehler musste sei
tens der Betreuer nichts korri-

Die Jugend-Rotkreuzler bereiten sich auf ihre Aufgaben vor: Material wie \l
warme Decken wird zurecht gelegt, um es beim Eintreffen der "Verletzteo' ~

Das richtige Verhalten mit
dem Sprechfunkgerät.

sich im Wald verim und wurde
vermi sr, Zudem bestand in
Folge de Funkenfluges die Ge
fahr, dass das Feuer auf den be
nachbarten Flugplatz über
greift.
Mit Martinshorn und Blaulicht
dauerte e nach Auslösung des
Alarms nicht lange, bis die
Nachwuchs-Brandschützer und
Jugend-Rotkreuzler auf dem
Gelände des Flugplat ze emtra
fen. Schnell wurde eine W. 
serversorgung zur Brandbe 
kämpfung aufgebaut und die
Personensuche eingeleitet. Um
ein Ausbreiten des Feuers zu
verhindern, mussten zus ätz lich

°uer und Jugend-Rotkreu zler proben Ernstfall

sind mit viel
I bei der Sache

. !Jugendfeuerwehr Karlshö
n mit ihrem Jugendwan Pa
c=k Böhrn, der das Szenario

ausgearbeitet hatte, war Orga
nisator der übung. An dieser

- nahmen die Jugendfeuerweh
ren aus Gnarrenburg, Kuhstedt
und Karlshöfen , das Jugend
Rotkreuz aus Gnarrenburg so
wie die Kinderfeuerwehr der
Gemeinde teil.
Das Einsatzszenario sah einen
Waldbrand in der Näh e des
Flugplatzes in Karlshöfen vor.
Eine durch das Feuer über
raschte Schulkl asse - in diese
Rolle schlüpften die Mitglieder
der Kinderfeu erwehr - hatte


